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Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreisleiter entscheidet selber, welche Punkte er anwenden möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
   
 
Einstieg: 
 Wie stellst du dir einen Christen vor, der „voller Freude“ ist? Welche Verhaltensweisen zeigt 

er/sie? Wie weit haben wir unsere Idealvorstellungen von einem „freudigen Christen“ von 
den oft oberflächlichen, medialen und gesellschaftlichen Normen übernommen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
 
 
 
 
 

Die stabile Grundlage tiefer Freude 
 Lest Philipper 4, 4-7 

 
„Freut euch, was auch immer geschieht; freut euch darüber,  dass ihr mit dem Herrn 
verbunden seid!“ (wörtlich: „im Herrn“ seid)  Phil 4, 4 
 Unser Selbstwert und somit die „hintere Bühne“ unserer Freude ist nicht primär von Leistung 

oder äusseren Umstanden abhängig, sondern von dem was Christus für uns ist, tat und tut! 
Auf dieser Grundlage können wir die Wellen des Lebens besser bewältigen. 

 Warum reagiere ich in gewissen Situationen so stark emotional (z.B. Frust, innere Leere, 
lästern)? Könnten diese Regungen mit meinem Selbstwert zusammenhängen?  

 Wie kann ich meinen Selbstwert in Christus festigen? (Vgl: Eph 1,5; Kol 1,14; 1Joh 5,18;      
2Tim 1,7) 

 
Unsere Freude „in Christus“ wird durch dankbares Bitten noch vertieft 
 Wir zeigen damit unsere Abhängigkeit von Jesus und bitten mit DANKBARKEIT, weil wir 

darauf vertrauen, dass Gott das Erbetene in seine Hand nimmt. 
 «Jesus ich vertraue dir! Wenn ich das Erbetene haben soll, wirst du es mir zur rechten Zeit 

geben. Doch bis dahin werde ich dankbar und zufrieden sein, denn ich lebe ja für dich in 
dieser Welt.» (Zitat einer Christin) 

 Wie wendest du Phil 4,6 in deinen alltäglichen „Sorgen-Situationen“ an?  
 Welche Erfahrungen hast du dabei mit dem verheissenen „Frieden Gottes“ gemacht? 



 
Notizen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
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…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
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